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Amtliche VeklMtmachWe«.
Im Anschluß an den Erlaß vom 11. Februard. Jsa

S . 75) wird bekannt gegeben, daß die FirmO
Gebr. Bour & (So. in Ueckingen in Lothr. unter Nr. 6
mit Datum vom 14. März 1914 ein Typenzexgnis auf
ihre Wasiervorlagemit der Bezeichnung Sicherheits-Wasser¬
vorlage „Cebeco" erhalten hat.

Ich ersuche die Ortspolizeibehördenunter Abdruck
dieses Erlasses im Amtsblatt entsprechend anzuweisen. Zeich¬
nungen der Wasservorlage sind, soweit ein Bedürfnis da¬
für vorliegt, von der Firma anzufordern. Nach Erscheinen
in der nächsten Nummer der Zeitschrift„Carbid und Aze¬
tylen" wird eine Zusammenstellung von Abbildungen der
vom Deutschen Azetylenoerein mit Typenzeugnis versehenen
Wasseroorlagen Nr. 37 bis 60 in gleicher Weise wie früher
zum Dienstgebrauch für die Gewerbeaufsichtsbeamten über¬mittelt werden.

Berlin W 9, den 30. März 1914
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Aufträge: Dr. Neuhaus.

An die Herren Regierungspräsidentenund den Herrn Po¬
lizeipräsidenten in Berlin.

Betrifft die Behandlung kleiner Ausspielungen.
Im Anschluß an meine Verfügung vom 8. 10. 1910

— Kreisblatt Nr. 237 — mache ich darauf aufmerksam,
daß auch die auf Nachbarorte sich erstreckenden kleinen Aus¬
spielungen mit einem Gesamtpreis der Lose bis zu 100 Mk.
von den Ortspolizeibehörden genehmigt werden können,

sofern diese sich der Zustimmung der beteiligten Ortspoli-
zetbehörden versichern.

Dabei weise ich die Ortspolizeibehörden wiederholt an,
von der Erlaubniserteilung nur vorsichtig Gebrauch zn
machen und in Zwcifelsfällen die diesseitige Genehmigung
einzuholen. ' ö ö

St . Goarshausen, den 27. April 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard Schicke! in Oberlabnstein. 52. 3 »hW« .

Politische Westicht.
— Staatssekretär von Jagow über Mexiko. In der

Budgetkommission des Reichstages suhr Staatssekretär.' v.
ijagow fort, den Standpunkt der deutschen Regierung ge¬
genüber den mexikanischen Wirren darzulegen. ' Dabei er¬
klärte er, der deutsche Gesandte in Mexiko sei ermächtigt,
den Bedürftigen durch Gewährung von Vorschüssen und
Beihilfen zum Verlassen des Landes behilflich zu sein. Den
>m Innern wohnenden Deutschen sei geraten worden, sich
an dw Hafenplätze zu begeben. Kinder und Frauen seien
ioweit als tunlich in die Häfen gebracht und eingeschifft
worden. Von der Hamburg-Amerika-Liuie seien drei
Dampfer zur Verfügung gestellt worden und zwar für Tam-
-pwo, Veracruz und Puerto-Mexiko. Für diese Hilfsbereit¬
est spricht der Staatssekretär der Hamburq-Amerika-Li-
uie herzlichen Dank aus. Völkerrechtlich sei die Lage noch
rmklar. Das Vorgehen der südamerikanischen Republiken
habe Deutschlandm Mexiko unterstützt, der Kaiserliche Ge-
fandte habe Auftrag erhalten, die Annahme der guten
Dienste zu empfehlen.

— Der Gesetzentwurf über die Haftpflicht der Eisen¬
bahnen ist soeben dem Bundesrat zur Beschlußfassung zuqe-
pangen. Die Vorlage befaßt sich sowohl mit den Per¬
sonen- wie auch init den Sachschäden. Beabsichtigt ist, die
Bestimmungen über die Haftung anstelle des Gesetzes vom
7. ^ um 1871 treten zu lassen. Dabei sollen für die Haftung
siir Sach- und Personenschäden dieselben Voraussetzungen
maßgebend sein. Es wird in de» Bestimmungen zwischen
Bahnen mit eigeneni Bahnkörper und Bahnen in Straßen
ohne einen solchen zn unterscheiden sein. Bezüglich der
pastung der Straßenbahnen sollen die Haftungsgrundsätze
r k"lutomobilgesetzes in Anwendung kommen, die milder
Iipd ms die des Reichshaftpflichtgesetzes, das für Bahnen
mit eigenem Bahnkörper in Betracht kommen soll. Die
Grundzüge lehnen sich im übrigen eng an das Reichshaft¬
pflichtgesetz in der Fassung des Einführungsgesetzes zum
(Srirf > .$ en ^ksetzbuch an. Nur einzelne Bestimmungen
iAusgleich unter mehreren .Haftpflichtigen) sind dem Auto¬
mobilgesetz nachgebildet.

Die B. Z. am Mittag meldet: Die Ergebnisse der
Veranlagung zum Wehrbeitrag sind im Bereich des siweck-
verbandes Groß-Berlin nach der amtlichen Statistik fol-
Uude : Stadtkreis .Berlin 74 235 000 Jl, Charlottenburg
7S-n, ° Jf ' Wilmersdorf 11 500000 Jl, Schöneberq
6 500 000 Jl, Neukölln 640 000 Jl, Lichtenberg 56 000

Spandau o30 000 M Landkreis Teltow 19 000 000 Jl,
Niederbarnim 3 600 000 Jl, insgesamt 144 665 600 JL

Kleive Politisch? Nachrichtkv.
Prinzenverlobung.

In Neustrelitz fand mit Genehmigung des Großher¬
zogs und des Fürsten Leopold zur Lippe die Verlobung {

der Herzogin Marie mit dem Prinzen Julius Ernst zur
Lippe statt.

_ Die deutsche Flagge im Auslande.
Der Marineminister besichtigte vorgestern das im

Hafen von Bahia Bianca bei Buenos Aires ankernde deut¬
sche Panzerschiff Kaiser.

Eine eigenartige Verfügung
hat der belgische Justizminister erlassen. Er verorduete,
daß den Gefangenen, um sie möglichst vor der Neugier des
Publikums zu schützen, gestattet sei, ihr Gesicht hinter einem
Schleier zu verbergen. Bei der Verhandlung vor dem Rich¬
ter ist der Schleier natürlich abzulegeu.

Die hungrige Suffragette.
Auf amüsante Weise ist es den Gefängnisbeamten von

Sing -Sing gelungen, eine Suffragelte, die den Hunger¬
streik inszenierte, zur Kapitulation zu zwingen. Es handelt
sich um ein Fräulein Becky Edelsohn, die vor mehreren
Tagen verhaftet worden war, weil sie gelegentlich einer
Demonstration von Arbeitslosen heftige Beschimpfungen
gegen die Regierung ausgestoßen und „Hoch Mexiko" 'ge¬
rufen hatte. Trotz ihrer außerordentlich großen Schwäche
weigerte sie sich, Nahrung zu sich zu nehmen. Als nun die
Gefängnisaufseher ihr abends eine Flasche Milch und Pra-
liuees in die Zelle stellten, machten sie am anderen Mor¬
gen die höchst überraschende Wahrnehmung, daß Milch und
Pralinees nicht niehr da waren. Auch der Portion Beef¬
steak, die mau ihr darauf in die Zelle stellte, konnte sie nicht
widerstehen. Es dauerte nicht lange, so ivar auch diese
verschwunden. Sie wurde sodann gegen Stellung einer
Kaution freigelassen.

Argcntinienreise des Königs von Spanien.
Im spanischen Senat stellte Cavestany bei der Erörte-

rung der Thronrede den Antrag, daß der König eine Reise
nach Argentinien unternehmen möge. Der Minister des
Aeußern erwiderte im Namen der Regierung, daß diese sich
über die Bedeutung einer solchen Reise durchaus klar sei
und daß er die Art und Weise der Ausführung dieses Plans
prüfen werde, denn in Argentinien lebten über eine Mil¬
lion Spanier , welche diese Reise wünschten.

Erzwungene Völkerwanderungen.
- Die Agence d'Athdnes meldet: 7000 aus Thrazien

ausgewieseue Griechen sind gestern in Saloniki angekom¬
men. Türkische Banden treiben die griechischen Bewohner
Thraziens mit Billigung der türkischen Behörden in die
Flucht und zwingen sie, ihr Vieh zu Schleuderpreisen zn
verkaufen. Die Zahl der nach Rodosto Geflüchteten beträgt
20 000. Der russische Kaiser hat den thrazischen Flüchtlin¬
gen 10 000 Rubel gesandt.

PreiMerL»M,.
Abgeordnetenhaus.

Jin Hause wurde am Donnerstag die zweite Beratung
des Kultus-Etats fortgesetzt. Abg. Ä . Hoffmann (Soz.)
behauptete, daß Fürstbischof Kopp 7 Millionen hinterlassen
habe. Dieser Behauptung trat der Abg. Glattfelter (Ztr .)
mit dem Hinweis entgegen, daß Dr . Porsch darüber genaue
Angaben veröffentlicht habe, von denen die sozialdemokra¬
tische Presse hätte Notiz nehmen müssen. Beim Kapitel
„Provinzialschulkollegium" plädierte Abg. Eickhoff(Vp.)
für größere Einheitlichkeit bei Benutzung der Schulbücher.
Beim Kapitel „Universitäten uild Charitckkrankenhaus"
trat der konservative Abg. v. d. Osten für die sogenannten
Abteilungsvorsteherein, die um Beseitigung einiger Un¬
gleichheiten eingekommen sind und empfahl den Wünschen
dieser Herren nach Möglichkeit entgegenzukommen. Fer¬
ner bat der Redner die Regierung, bei Besetzung der Lehr¬
stühle nicht Einseitigkeit walten zu lassen. Besonders bei
den Nationalökonomen müsse diese Einseitigkeit vermieden
werden, im Interesse der Nationen und auch der Universi¬
täten. Abg. Dr. Faßbender (Ztr .) stimmte diesen Aus¬
führungen bei. Abg. Dr . Lohmann (utl.) bat ebenfalls um
Berücksichtigung der Wünsche der Abteitungsvorsteher, Ex¬
traordinarien usw. und Abg. Dr . Rewaldt (fk.) unterstützte
die Anregung betreffend Besetzung der natioualökouomi-
jchen Lehrstühle. Das Haus vertagte  sich auf Freitag.

Der Keichrtsz
, Im Reichstage wurde gestern, veranlaßt durch eine

sozialdemokratische Interpellation , über die mecklenburgische
Verfassungsfrage debattiert. In der Interpellation wurde
die Frage an den Reichskanzler gerichtet, ob er bereit sei,
einen Perfassungsentwurf für die Mecklenburgischen Groß¬
herzogtümer vorzulegen, in dem für die Wahlen zur Volks¬
vertretung das allgemeine, geheime und direkte Wahlrecht !
vorgesehen ist. Abg. Herzfeld (Soz.) begründete die In¬
terpellation. Alle Versuche, eine Verfassung für die meck-
lenburgischen Lande zn schaffen, seien bisher an dem Wi¬
derstande der Stände gescheitert. Dem Versuche des Groß-
herzogs, eine Verfassung dem Lande zn oktroyieren, habe
die.Reichsregierung widersprochen. Jetzt müsse der Reichs¬
tag helfen. Zutreffend und kurz erklärte Staatssekretär
Dr . Delbrück, daß der Standpunkt der Verbündeten Regie¬
rungen der mecklenburgischenVersassuugsfragegegenüber

noch heute der gleiche wie bisher sei und daß daher der
Reichskanzler, der in der Interpellation gegebenen Anre¬
gung nicht entsprechen könne. Abg. Roland-Lücke(utl .)
erklärte, daß die vorliegende Interpellation ungeeignet er¬
scheine, das Erstrebte zu erreichen. Seine — des Redners
— Partei , behalte sich vor, in dieser Angelegenheit einen
anderen Antrag einzubringen. Abg. Dr . Wendorff (Vp.)
hält cs für eine heilige Pflicht des Reichstages, Mecklenburg
zu einer Verfassung zn verhelfen. Nachdem noch Abgg.
im Sinne der Interpellation und gegen sie gesprochen hat¬
ten, wurde dieser Gegenstand verlassen. Nach Erledigung
einiger Rechnungssachen ivurde die erste Lesung des Ge¬
setzentwurfs betr. Pvstdampferschiffsverbindungeu mit
überseeischen Ländern begonnen. Staatssekretär Dr . Del¬
brück teilte mit, daß nach Ausschreibung einer beschränk¬
ten Submission, sich die Hamburg-Amerika-Linie und auch
der Norddeutsche Lloyd bereit erklärt hätten, auf die Sub¬
vention für die Fahrten nach Oftafien verzichten zu wollen.
Der Postdampferdienst mit Ostasien wird sich also voraus¬
sichtlich auch ohne Subvention fortgesetzt weiter entwickeln.
Anders liege es mit der Dampferverbindung nach Austra¬
lien. Diese Verbindung werde nur aufrecht erhalten wer¬
den. Die Vorlage ging an die Budgetkommissiou. Es
folgte die Besprechung des internationalen Vertrages zum
Schutze des menschlichen Lebens auf See. Staaatssekretär
Dr . Delbrück erklärte, daß die Anregung zu diesem Ver¬
trage, das Unglück der Titanic gegeben habe. Der Vertrag
beziehe sich nur auf Passagierschiffe. Es soll ein internatio¬
naler Dienst zur Beobachtung des Eises eingerichtet wer¬
den. Das Haus vertagte sich auf Freitag . Der sozialdemo¬
kratische Abg. Scheidemann hatte beantragt, die Freitags-
sitzuug der sozialdemokratischen Maifeier wegen ausfalien
zu lassen. Der Antrag wurde mit allen Stimmen gegen
die der Sozialdemokraten abgelehnt.

A« Mt ttib Kn«.
Oberlahnstein, den 1. Mai.

(?) Wettervorhersage  nach Weilburger Be¬
obachtung für Samstag , den 2. Mai : Nach eiutretenden.
Niederschlägen ist ein Kälterückfall zu erwarten, der bei
späterhin meist trockenem wolkigen Wetter die Temperatur

i empfindlich herabdrücken dürfte.
-:- D a § G ew i t t e r , das gestern den von der Land¬

wirtschaft so ersehnten und auch nach der Bauernregel er¬
wünschten Witlernngsnmschlag mit sich brachte, war bereits
am Vorabende zu erwarten gewesen und veraulaßte eine

. erquickende Reinigung der Luft von den dort Tage hindurch
! angesammelten, niederdrückeudeu Elektrizitäten. Weniger
[ angenehm macht sich jedoch die Kühle, welche das Große
s Reinemachen dort oben hier uustu im Gefolge hat, bemerk-
, kar. Hoffentlich hat die Natur bis Sonntag wenigstensŝ .
i viel Einsehen, daß sie sich sagt: Du kannst den fröhlichen
, Ausflüglern, die nach Aspich und zur Heilquelle zum Mai-

fest oder hierher zum Schlachtfest oder in die Restauration
zur Greubach zum Tanze oder endlich nach Capelleu-

; Stolzenfels zur Kirmes wollen, vor allem aber unscrm
Poetischen Sonntagsausflügler die Petersilie unmöglich
verhageln; ein bischen wenigstens muß anstandshalber Mai
gemacht werden!

» _ ( - ) P r ä m i i e r t . Auf der Internationale » Hunde¬
ausstellung in Gießen erhielt die deutsche Schäferhüudin
Bald v. Teutonia (BesitzerA. Hallerbach, hier) den 1.
Preis in Neulingsklasse und den 2. Preis in Jugendklasse
unter sehr starker Konkurrenz.

!! Ein M a i f e st wird morgen, Sanistag , abends
mit Konzert und prächtiger Illumination der Lokale und
der Terrasse des Restaurants Heilquelle abgehalten, wo¬
rauf wir au dieser Stelle besonders Hinweisen. (Siehe
Inseratenteil .)

(!) Schlachtfest.  Im Gasthaus zum Goldenen
Anker dahier wird morgen, Samstag , ein Schlachtfest ab¬
gehalten, worauf eigens hingewiesen sei. Das Nähere mel¬
det die diesbezügliche Anzeige.

(!) Tu r n g e se l l scha f t. Die hiesige Turugesell-
schaft veranstaltet am kommenden Sonntag einen Turn¬
gang nach Obernhof (Kloster Arnstein). Der Abmarsch
erfolgt morgens um 8 Uhr, ab Turnhalle . Es soll in der
Hauptsache der Lahn-Höhenweg begangen werden. Unter¬
wegs wird abgekocht. Die Rückreise erfolgt abends mit der
Bahn. Freunde und Gönner des Vereins können sich an
dem Turngang beteiligen. (Siehe Anzeige in der Sams-
tagsnummer!)

(:) D e r S o m m e r f <kh r p l a n der Niederländi¬
schen Dampfschiff-Rhederei tritt bereits heute, Freitag, l.
Mai , in Kraft. Für Oberlahnstein bleiben die vorjährigen
Abfahrzeiten bestehen, und zwar stromaufwärts: Wochen¬
tags 8,05 Uhr (Tourenboot Rotterdam—Mannheim),
8,35 Uhr und 2,40 Uhr Schnellfahrt. Sonntags : 8,35 Uhr
und 10,35 Uhr vorm, und 2,40 Uhr nachm. Schnellfahrt.
Stromabwärts : Wochentags 11,55 und 1,55 Uhr Schnell- <
fahrt; Sonntags 1,55 und 3,55 Uhr Schnellfahrt. Die
Sonntagsfahrten werden auch an den Feiertagen Himmel¬
fahrt (21. 5.), Pfingstmontag (1. 6.) ausgeführt. Für die
Schnellfahrten werden Fahrkarten für Salon und Vor-



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
fctjüte ohne Fahrpreiserhöhung ausqegeben , ferner Rück¬
fahrscheine zn ermäßigten Preisen auf der Strecke zwischen
Köln und Mainz , ohne Beschränkung der Gültigkeitsdauer.
— Wie im Vorjahre , so ist auch in diesem Jahre Rück-
sahrgelegenheit mit dem Salondampfer „Chriemhilde " ge¬
boten, der jeden Abend 7,25 Uhr von Mainz in Oberlahn-
itein eintrifft . Es besteht daher Gelegenheit , ganze und
halbe Tagestouren zu billigen Fahrpreisen auf den belieb¬
ten „Niederländern " auszuführen . Für Schüler von 10
Personen an , sowie für Vereine von 30 Personen an wer¬
den besondere Fahrpreis -Ermäßigungen gewährt.

* D i e Nachtigall,  die Königin der gefiederten
Sänger , kann man schon-Ende April schlagen hören, sie
singt im Wonnemonat Mai und im Juni bis etwa zum
Johannistage ; im Mai scheint uns jedoch ihre Stimme am
schmelzendsten zu klingen. Wieder können wir ihrer herr¬
lichen Gesangskunst lauschen und zu ergründen suchen, was
zu allen Zeiten die Hörer zu ergründen sich bemüht haben:
Wovon singt die Nachtigall ? Bald sind es Jubeltöne , die
sie hinausschmettert , bald quillt es wie Schluchzen und Wei¬
nen aus ihrer Kehle. Der Liebe Lust und Weh will man
heraushören , und noch anderes , das im Gefühl seinen Ur¬
sprung hat . Vielleicht ist es aber doch nur Kunst, und nichts
als Kunst. Seine Wunderkehle bringt das Vögelchen mit
auf die Welt , unter der Anleitung des Vaters üben die
Jungen dann aber fleißig und gewissenhaft, und so üben sie
auch später noch, bis sie im Wohlklang ihrer Stimme schwel¬
gen können. Die altpersische Sage hat sich bereits der Nach¬
tigall bemächtigt, und die griechische hat ihr den Namen
Philomele verliehen , nach der unglücklichen Tochter des
Königs Pandion von Athen, die von den Göttern in eine
Nachtigall verwandelt wurde . Von dem hohen Rang , den
es in der Vogelwelt einnimmt , verrät das Aeußere des Tie¬
res nichts, es ist nicht größer als ein Sperling , und sein
Kleid ist so unscheinbar, wie das eines Sperlings , oben
graubraun , mit einem rötlichen Anflug , unten hellgrau.
Etwas größer ist der Sprosser oder die polnische, auch Wie¬
ner Nachtigall genannt . Die naturgeschichtliche Ordnung
zählt sie den Erdsängern zu, weil sie, wie das Blau - und
Rotkehlchen und die Grasmücken, gern im Gebüsch ihr Nest
baut . Sie hält sich bei uns vom April bis zum Septem¬
ber auf , um dann südwärts zu ziehen. Unwillkürlich hemmt
der Naturfreund den Schritt , schlägt das Lied der Nachti-
gall an sein Ohr , und er wird nicht müde, zuzuhören . Die
Läufer , Triller erregen sein Entzücken, aber auf einmal
hat er sich ganz in die Frage versenkt: Wovon singt sie?
und warum in der dunklen Nacht?

Niedcrlahnstein, den 1. Mai.
. Auszeichnung.  Nach mehr als 42jähriger

Dienstzeit — wovon 25 Jahre in Niederlahnstein — tritt
der Lehrer und Organist Joseph Schlitt am heutigen Tage
in den Ruhestand . Aus ' diesem Anlaß wurde ihm von Sr.
Majestät der Adler der Inhaber des Königl . Hausordens
von Hoheuzollern verliehen und durch den Königl . Kreis-
schulinspektor übergeben.

: : : V e r ke h r s v e r b e s s e r u n g. Einem schon
lange gefühlten Bedürfnis hat die hiesige Zivilgemeinde
dadurch abgeholfen, daß sie an der Lahnmündung einen di¬
rekten Weg nach der Johanniskirche anlegte , wodurch den
Fremden sowohl wie den Einheimischen der Besuch des alt-
ehrwürdigen Gotteshauses erleichtert wird.

) !( Hinweis.  Am kommenden Sonntag , den 3.
Mai , wallfahrtet die Niederlahnsteiner Prozession nach
Bornhofen . Der Dampfer fährt vorm . 7*4 Uhr von der
hiesigen Dampferbrücke ab und nach Schluß der Nachmit-
ragsandacht von Bornhofen zurück. Der Fahrpreis beträgt
tiu-’ die einfache Fahrt 40 Pfg ., für Hin- und Rückfahrt
70 Pfg . (Vergl . Anzeige!)

Braubach, den 1. Mai.
A u f d e r M a r ks b u r g ist man gegenwärtig da¬

mit beschäftigt, eine größere Glashalle , die den Besuchern
Schutz gegen Unwetter bieten soll, ohne die schöne Aussicht
nach dem Rhein zu verdecken, zu errichten. Die Arbeiten
sind der Firma Klöffel-Coblenz übertragen . An dem Bau
werden , um die Sache zu beschleunigen, etwa 80 Arbeiter-
beschäftigt.

Vom Dinkholde  r b r u n n e n. Vor einiger
Zeit veröffentlichte die Coblenzer Volkszeitung eine längere
Zuschrift über den unwürdigen Zustand des Dinkhol'der-
brunuens . Nunmehr hat die Königliche Regierung , wie be¬
reits gemeldet, sich entschlossen, diese gute Mineralquelle
neu fassen zn lassen, wobei eine Einrichtung geschaffen wer¬
den soll, daß das Wasser auf eine saubere Weise der Quelle
entnommen werden kann. Der Brunnen ist, wie ebenfalls
bereits erwähnt , an die Stadt Branbach verpachtet und
diese soll das Kapital der Neuanlage verzinsen, was jähr¬
lich etwa 100 Mark ausmachen wird und womit die städ¬
tischen Körperschaften sich ja auch einverstanden erklärt ha¬
ben. Der Königlichen Regierung in Wiesbaden und der
Stadtverwaltung in Braubach werden für diese Verbesse¬
rung nicht nur die Einwohner von Braubach , Osterspai,
Ober- und Niederspay , welche das Dinkholderwasser trin¬
ken, allezeit dankbar sein, sondern auch die vielen Hunderte
Touristen , die den Rheinhöhenweg alljährlich begehen und
auf der großen Wanderung zwischen Camp und Äraubach
in diesem idyllischen und einzigartigen Dinkholdertal dann
zii ihrer großen und freudigen Ueberraschung ein so gutes
wafelwasser an 'der Quelle umsonst trinken können. Nach
der Nenherstellnng des Dinkholderbrunnens — das Wasser
ift stark eisenhaltig und demjenigen der Quellen in Lan-
genschwalbach überlegen — wird dieser eine große Anzie¬
hungskraft für den Besuch der Gegend bilden, einmal we¬
gen des Mineralwassers und dann auch wegen der schon er¬
wähnten Schönheit des Tales , in welchem die Quelle ent¬
springt . Noch eine Bitte richtet die gen. Ztg . an die Königl.
Regierung , nämlich dafür zu sorgen, daß die Herstellun,is-
arbeiten bald und vor Beginn der diesjährigen Saison
vorgenommen werden , damit der Brunnen benutzt werden
kann, wenn dort die Kur beginnt.

<: :) Kirmes.  An > Sonntag in 8 Tagen wird,
wie alljährlich , hier Kirmes abgehalten . Der Vorgnügungs-

wwgliT neu , Tanz , Karnssel usw. werden voraussichtlich
viele sein. Maiwdarf sich also jetzt schon würdig vorbereiteu.

a D a chse n h a u s e n , 30. April . Der erste hie¬
sige Viehmarkt am Dienstag war sehr gut befahreri. An-
getrieben waren an Rindvieh über 130 Stück, an Schwei¬
nen 256 Stück. Der Handel int Rindvieh ging etwa lang¬
sam, an Schweinen wurden viele Verkäufe abgeschlossen.
Der Preis der Schweine war , wie im allgemeinen , bei star-
ker Zufuhr , etwas gering . Es galten 4—6wöchentliche
Schweine 25—30 Jl.  Der erste Verkauf wurde mit
Schweinehändler Maxheimer , Singhofen , abgeschlossen.

fi Hinterwald,  1 . Mai. Am Sonntag begeht
unser Ort seine Kirmes und sehr viele Gäste dürften wie¬
derum zu erwarten sein, da bei gutem Wetter dieses Fest
von den Einwohnern der Nachbargemeinden stets gut be¬
sucht wird.

a C a u b , 1. Mai . Am Sonntag hielt in der „Brau¬
erei" der Ev . Kirchengesangverein seinen jährlichen Fami¬
lienabend ab. Daß diese Veranstaltungen noch immer an
Beliebtheit gewinnen , bewies die Ueberfüllung der beideti
Säle . Der Verein bemüht sich aber auch, seinen Mitglie-

- dern an diesen Abenden, die Nichtmitgliedern nicht zugäng¬
lich sind, etwas Besonderes zu bieten.' Der Gemischte Chör
und seine Männergesangabteilung sangen eilte Reihe von
Chören , wie man es gewöhnt ist, sehr gut . Der Dirigent,
Lehrer Unkelbach, darf auf seine Erfolge stolz sein. Der
Hauptnachdruck wird aber mit Recht bei diesen Familien-
feiertt auf die Sololeistuttgeu gelegt. So erfreute uns denn
der Studiosus Hans Kopfermann durch [ein treffliches
Geigenspiel, zu dem ihn Frl . D . Schipper verständnisvoll
begleitete und durch seine hübschen Lieder zur Laute ; Frau
Bahnassistent Suthotk sang mit ihrem kräftigen Sopran
das wunderbare „In die Ferne " von Kalliroda mit Kla¬
vier- und Geigenbegleitung ; Frl . Kirdorf sehr ansprechend
das Beethovensche „Trüb ist mein Aug'" und das reizende
„Rokokoständchen" von Meyer -Hellmnnd mit Klavier -,
Geigen- und Cello-Begleitung . Das „Terzett " des Chores
machte sich durch ben Vortrag von Koschatliedern verdieitt.
und auch 2 humoristische Szenen waren vorgesehen, sodaß
der reichhaltige Abend allen einen wirklich großen Genuß
bereitete. Der Vorsitzende gab bekannt, daß für den Fron-
letchnamstag ein Ausflug über den Hunsrück an die Mosel
geplant sei.

Derl. Mai.
Der 1. Mai!
Beim Klang der Worte
wird uns so silbersüß zu Simt!
Der 1. Mai!
Das schmilzt wie Torte
mit Hihmbeer durch die Lippen hin!

Der 1. Mai!
O Glück der Liebe,
O Amors fette Erntezeit!
Der 1. Mai!
Ihr Küssediebe,
dagegen ist kein Herz gefeit!

Der l . Mai!
Die lauen Nächte!
Maikater und Maikäfer lockt!
Der I . Mai!
Ihr Himmelsmächte,
die Botvle, sie wird eittgebrockt!

Der l . Mai!
Selbst alte Leute,
sie werden wieder jung , wie's scheint,
das ist halt
unver „mai "dlich heute,
tim Mai ist meist 'ne Maid gemeint !) .

Der 1. Mai!
Der kleinste Bengel,
der „Maier " heißt, ist doppelt froh!
Der l . Mai
ist doch ein Engel !!
(Auch liegt er hinterm Ultimo .)

__ _ _ H. Sch.
Vermischtes.

Ho rch he im , 29 . April . Unter dem Verdachte,
ihr unehelich geborenes Kind während der Geburt getötet
zu haben, wurde gestern vormittag ein jugendliches Dienst¬
mädchen verhaftet.

C o b l e n z , 30. April . Das vorläufige Ergebnis
der Wehrbeitragsveranlaqunq beträgt im Stadtkreis Cob- !
lenz 1 735 863 JL

, ® 6 e r w esel,  29 . April . Herr Wilhelm Hoffmann l
Weingutsbesitzer in Enghöll , Caub und Oberwesel, verstei- I
fierte hier 40 Nummern 1912er Weiß- und Rotweine , 14 /
Nummern wurden mangels genügender Gebote zurückge¬
zogen. Es erbrachten 23 Fuder 1912er Weißwein 470 bis
900 Jl, 3 Fuder 1912er naturreine Oberweseler Spätrot¬
weine 1300—1350 Jl.  Insgesamt wurden 19 400 Jl
angelegt.

Oh li g s ,29. April . Hier ist die Wohnungsnot
so groß , daß viele kinderreiche Familien , obgleich sie er¬
höhte Mietpreise bieten, keine Unterkunft finden können.
Inzwischen bat die Stadtverordnetenversammlung die
Uebernahme einer Bürgschaft von 100 000 Jl  zur Erbau¬
ung von Arbeiterwohnhänsern beschlossen. Insgesamt sind
bisher 900 000 Jl  für diesen Zweck bewilligt worden.

* C h a r l o t t e n b u r g . 29. April . In der Viktoria-
straße zu Potsdam hat sich der 76jährige Rentier Theodor \
M . ans unbekannten Gründen erhängt . Sein über 300 1
tausend Mark betragendes Vermögen hinterließ er seiner s
Vaterstadt Charlottenburg . Sein Sohn , ein 32jähriger \
Maschinist, und seine übrigen Verwandten wurdet ! mit kei- :
uem Legat bedacht. Diasßeiche wird hierher übergeführt . *

* Hamburg ., 29. April. Der Fabrikarbeiter
Schreyer in Hamburg hat seinen drei Kindern die Kehle
durchschnitten und sich dann erhängt. Schreyer, der von sei¬
ner Frau getrennt lebt, wohnte seit dem 23. April mit sei¬
nen Kindern in dem Hause Mühlendamm 3. Gestern wollte
die Frau ihre Kinder besuchen, fand jedoch die Tür verschlos¬
sen. Als schließlich die Polizei gewaltsam eindrang, fand
sie alle vier Personen tot vor.

New York, 29. April . Nach einem Telegramm
aus Blewfield sind bei der Schlagwetterexplosion in der
Kohlengrube von Berkley 18 Bergleute getötet worden . 196
sind in der Grube eingeschlossenund es besteht keinerlei
Hoffnung , sie noch lebend zu bergeu.

LlisWWrt.
)( , Kennzeichnung deutscher Militärflugzeuge. Die

Kennzeichnung ist dahin erfolgt, daß die Militärflugzeuge
mit je einem dunkelfarbigen Querstrich auf der Unterseite
der Flügel —bei Doppeldeckern nur auf den unteren
Tragflächen — versehen worden sind.

)( Namensänderung. Die wissenschaftliche Gesellschaft
für Lufttechnik nahm in ihrer letzten Sitzung einen Antrag
auf Aendcrung des Namens der Gesellschaft in Wissen¬
schaftliche Gesellschaft für Luftschiffahrt an. Es wurde be¬
schlossen, au den Protektor, den Prinzen Heinrich von
Preußen, der durch seine südamerikanische Reise an der
Teilnahme verhindert ist, ein Huldigungstelegramm zu
senden. Als Ort der uächsteu Tagung wurde Hamburg be¬
stimmt.

)( Auch ein Fliegerunfall. In Rouen erschoß sich der
Flieger Lefebre aus Verzweiflung darüber, daß er nicht
imstande war, die Geldmittel zur Ausführung eines von
ihm erfundenen Flugzeuges aufzntreibeu.

Neves Ms allêWelt.
* Ehe und Lehensdauer. Man hat schon oft die Frage

erörtert, ob die Ehe einen Einfluß auf die Dauer des Le¬
bensalters habe. Von der einen Seite wurde behauptet,
daß die Ledigen im Durchschnitt ein höheres Alter erreich¬
ten, von der andern, daß dies im Gegenteil bei den Ver¬
heirateten der Fall sei. Die folgenden Zahlen entscheiden
den Streit zugunsten der Verheirateten. Nach den statisti¬
schen Erhebungen in den vier größten Staaten Europas
starben durchschnittlich in einem Jahre von 1000 unver¬
heirateten Personen im Alter von: 20—30 Jahren 10,4
Personen, 31—40 12,4, 41—50 17,1, 51—60 27,0, 61
bis 70 50,6, 71—80 100,7. Bei den Verheirateten war
das Verhältnis durchweg günstiger. Es starben von 1000
verheirateten Persoiwn im Alter von: 21—30 Jahren 9,0
Personen, 31—40 10,1, 41—50 13,1, 51—60 20,5, 61—70
41,0 , 71—80 87,3 . So müssen also die Hagestolze ihre
Ehescheu immerhin mit ein paar Jahren ihres Lebens be¬
zahlen.

Ein riesiger Kautschukbaum. Ein außerordentlich
großer und wertvoller Kautschukbaum wächst, wie der Be¬
richt der belgischen Gesellschaft für koloniale Studien mel¬
det, an der Grenze zwischen Nordbolivia und Brasilien.
Diese Hevea brasiliensis, welche höchstwahrscheilichdie
größte der Welt ist, mißt am unteren Umfange 8,25 Meter
und ist wahrscheinlich von hohem Alter. Der Ertrag au
Kautschuk, den dieser Koloß liefert, ist ein enormer. Er
wird alljährlich an 120 Tagen angezapft, und liefert Pro
Tag über 10 Kilogramm. Bei dem gegenwärtigen Preise
dieser wertvollen Substanz trägt er also seinen Eigentü¬
mern alljährlich eine Rente von 8640 Mark ein, repräsen¬
tiert somit ein Kapital von 240 000 Mark. Er gehört einer
Familie von Seringueiros , die aus sieben Personen be¬
steht, und ganz von [einem Ertrage lebt. — Sicherlich exi¬
stieren nur wenig Bäume von gleich gutem Ertrage. Und
darum hat man auch diesett Bantu jetzt offiziell photogra¬
phieren lassen und studiert sorgfältigst die äußeren Um¬
stände, unter welchen er gedeiht, um die Ursachen seines
Wohlbefindens und enormen Ertrages zu erkennen und
anderweitig verwerten zu können— mit der Zeit natürlich!

Literarisches.
Im Balkan -Verlag G- m. b. H., Berlin W . 30. erscheint dem¬

nächst eine neue Zeitschrift „Balkan Revue ". Monatsschrift für die
wirtschaftlichen Interessen der südeuropäischen Länder, welche un¬
ter Mitwirkung zahlreicher in- und ausländischer Mitarbeiter aus
Wissenschaft und Praxis von Dr . Paul Schwarz  herausgegeben
wird . Die Zeitschrift will die wirtschaftlichen Ereignisse und Er¬
scheinungen in allen Balkanländcrn begleiten und insbesondere
das deutsche und österreichische Kapital für den Balkan mehr als
bisher der Fall war , interessieren , um dadurch auch die deutschen
Handelsbeziehungen dorthin intensiver zu fördern.

Das Zrlwachsftrueramt
der hiesigen Stadtgemeinde (•  agistrat und Stadtverordnetenver¬
sammlung hat am 27. Februar und 1». März d. I . beschlossen,
vom I . April d I . ab von der Veranlagung und Erhebung der
Zuwachssteuer Abstand zu nehmen

Dieser Beschluß ist von dem Herrn Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden mit Ermächtigung der Herren Fnchminister am 28.
April d. I . :Nr . Pr , I 13 G 72'- Ii ) genehmigt worden.

Wir bringen dieses hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Oberlahnstein,  den l.  Mai *914 . Der Magistrat.

lZuwachssteucramt) Schütz.

SteiiMfl.
Das Betreten und Beschädigen der Schonungen , Kulturen und

verbotenen Pfade im Niederlahnsteiner Stadtwald ist bei Strafe
verboten. Es wird dringend ersucht, auf die Warnungstafeln zu
achten.

Nach f 368, " des Gtrafgesetzbuches kann die Strafe bis auf
60 Mark festgesetzt werden.

Niederlahn st ein.  den 29 April 1914,
Der B ü r g e r m e i st e r,

I V. : Der 2 Beigeordnete Biesten.

U 'elcn Beschwerden nach werden Häuser , d'.e mit neuem An-
•v strich versehen sind, von Kindern beschmutzt und beschädigt.
Die Eltern werden daher angewiesen , ihre Kinder von solchen Be¬
schädigungen abzuhalten , da im Betretungsfalle die Eltern haft¬
bar sind .̂ui b für biti Schaden aufzukommen haben.

N i c d e r la h n sie i n . den 29. April 1914
Dis Polizeiverwattnng.

I - V. : Der 2. Beigeordnete Biesten.
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Todes-Anzeige.
Ruhig und gottergeben starb heute Donnerstag , den 30. April

1914, nachmittags 1 Uhr 10 Min. im Bürgerhospital za Coblenz
unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter,
Schwägerin und Tante

rrau Johanna Adler
geb. Stranb

Ehegattin von f Joseph Adler
im 60. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Martin Adler
Joseph Adler
Käthe Zaun geb. Adler
Agnes Tsehirner geb. Adler
Theodor Adler
Anna Adler
Fritz Tsehirner
Paula Heil
Margaretha Adler.

Oberlabnstein, Düsseldorf, St Goarshansen, Castel,
den 30. April 1914.

Die Beerdigung findet Samstag nachmit tag  4 Uhr vom
Trauerhause Oberlahnstein Mittelstrasse 12 aus statt . Die Exequien
werden Montag morgens 63/4 Uhr abgehalten.

MuzerversmiinlW.
Am Sonntag » den 3 . Mai » nachmittags 5Vr Ahr»
findet im „Hotel Weiland" eine Versammlung der hie¬
sigen Weinbergsbesitzer statt, in welcher die Bekämpfung der
Äeinbergsschädlinge unter Gewährung der Staatsbeihilfe
besprachen werden soll.

Oberlahnstein, den 30. April 1914.
Der Bürgermeister.

HMefltzer-VeksMMlW.
Am Samstag » den 2. Mai er., abends 9 Uhr
findet im Hotel „Rheinischer Hof"  bei Chr. Massenkeil,
oberes Sälchen, eine Versammlung behufs Gründung eines
Hausbesitzer -Vereins statt. Herr Ernst Blumenschein
aus Höchst wird einen Vortrag über die Notwendigkeit
und Zwecke des Vereins hallen

Alle Hausbesitzer von Oberlahnstein  sind
freundlich eingeladen und werden dringend um ihr Erscheinen
gebeten

MstMMt Heilqnell©
Morgen Samstag Abend:

Maiiest mit Konzert
«nd grotze Illumination der Lokale und der
Terrasse . — Maibowle . — ff. Altmünster -Bräu . —

Reichhaltige Speisekarte.
Es ladet freundlichst ein Gnst. John.

MMbootWe
Nlederlabnstein -Hapellen-

Stolzenfels
ist obl. Mai er. neu eröffnet.

Sonntag, den3. Mai 1814
WallJTaJirt
_ der Niederlahnsteiner Prozession

Ŝ naeti Bopntiof ©n IJb
Abfahrt des Dampfers vormit!a:s 7y4 Uhr von der
Dampferbrücke in Niederlahustein. Rückfahrt von Bornhofen
, nach Schluß der Nachmittagsandacht.
Fahrpreis : Für einfache Fahrt Mk. —.40. Hin- und

Rückfahrt Mk. —.70..

Als Brotauslage
empfehle

Gelees mb
Marmeladen
Pfund von 18 Pfg. an
LebensmittelhauS

Job . Kellex*

Halderftittter Würstchen
Paar 20 Pfg.

Westsnlischc Metwnrst
BlnSnurstn. önlnmi
Gothaer Lernelatnrnrst

in besten Qualitäten
empfiehlt

Wilh. Froembgen.
Ijchmlch, wettzer Käse

billigst
Ratnmine Kuhmilch

per Liter 18 Pfg . frei ins
Haus.

Frau Peter Kadenbach.
Frühmesserstratze 9.

Händler und Wiederverkäufer
erhaltenkrWass.Ziaarrelln.ZlMetten

jedes Quantum zu Fabrikpreisen

üökrstr . 89g ^ F ' ?.»EzK ^ -LobIen;
Fernruf 559 . — Urrfand überall hin.

J ®l « i laeHns.

SSSL IÄÄI KmarienWgel
S an JJi’?)? um  billig zu verkaufen ! entflogen

. ^kikolai,  Grevzweq 44,
Niederialutstein . ^

Wiederbringer erhält
gute Belohnung Krückenstratze
<i II Oberlahnstein.

5fts. Delilratefj6attethraitt
EsiiUnrken
Salzgurken

Preißelbeeren
wieder frisch eingelroffen

empfiehlt billigst
Lebensmüteihaus

FOZr«

Ein braver der Schule entlassener

Zunge
zum Austragen gesucht.M. 3. Mentges, Buchtzandl.

Bon der Reise znrnch
Dr. Pies
Coblenz

Hohrn »oUernstr 3
Sprcchst . 9—11, 3 5 Uhr.

Gnfthnw znm
golden.Mer

Samstag
Schlnchtseft.

Morgens Well¬
fleisch. Abends

Metzelsuppe und Haus¬
macher Wurst,

wozu freundlichst einladet
_Josef Eteinebach.
Ranz.Erdbeeren

neue
ital. Kartoffeln

sowie

Mainzer Spargel
täglich frisch zum billigsten Preis

bei
3osef Wolf»Hochstraße 24.

ffrck(rkiii;
uräWMnr:

zu haben bei
6. Quetntit
'THebftlabnfteui.

Mickra
Mitesser , Pusteln , sowie alle Arien
von Haufonreinigkcitcn und Haut-
aussthläge verschwinden beim tfiglichen

Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann D Co ., Radebeul

Stück 50 Pf . Zu haben bei:

Max Mispel.
Im Färben

von hell gewordenen Zöpfen so¬
wie im Unfertigen sämtlicher
Haararbrtten in feinster fach¬
gemäßer Ausführung empfiehlt sich

Adolf Maxeioer,
Herren - und Damenfriseur,

Frühmesserstraße 18

Schöne Wchmg
nahe der Südallee zu vermieten.

Näheres Expedition

Schön mödl. Zimmer
mit guter Pension sofort zu vetm

_ Hochstraße T/2  p.
2  Man « können

Kost nnd Lag»
erhalten Adolfstraft- 24.

Raffe : Belg 10 Monate alt , mit
Stallung zu 5 Mk . zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition.

Tod«- 1 Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , gestern Abend 9 '/» Uhr meinen lieben Gatten,
unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel , Herrn

Heinrich Qnerbach
Weichenstellera. D.

Mitglied der St . Antonius -Bruderschaft,
Ehegatte von Anna geb . Br eiten bach,

nach längerer Krankheit , jedoch infolge Altersschwäche,
vorher versehen mit den hl . Sterbesakramenten der kalh
Kirche im Alter von 71 Jahren von dieser Welt abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Gbrrlahnstrin, Mannheim, Mainz, 1. Mai 19t4.

Die Beerdigung findet am Sonntag,  den 3. Mai,
nachmittags 3 Uhr von Ahlerweg 4a aus statt , die
Exequien werden am Montag morgen 6»/4 Uhr abgehälten.

Für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
und die Kranzspenden auf die letzte Ruhestätte unserer
lieben verstorbenen Schwester , Schwägerin und Tante

Fron Peter Wtzler Wme. geb. Roll
sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Oker - nnd Mederlahnstei « , den I . Mai 1914.

Oie glückliche Oeburt eines

M kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

W. Hooge und Frau.
Niederlahnstein, den 1. Mai 1914.

Niederländische IainpfschiffaHrt.
Täglicher Personen-
und Frachloerkehr

zwischen Rotterdam—
Köln- Mainz—

Mannheim und allen
Zwischenstationen.

Billigste Schiffsver¬
bindungen auf dem Rheinstrome. Elegante Salondampfer
zwischen Köln—Mainz. Vorzügliche Restauraiion und
Schlafkabinen-Einrichtungen auf allen Schiffen.

Vereine erhalten bei Gesellschaftsfahrten Ausnahme-
pr ise. — Auskunft erteilt jede Vertretung der Stationen
Oberlahnstein, Braubach, St . Goarshausen sowie die
Direktion in Rotterdam , Prins Hendriirkade 59.

MedizhBitter
von E . & 0 . Schützendorf,
Düsseldorf, erklären die
Aerzte für den besten Ma¬
genbitter , der fabriziert wird,
ln Flaschen ist Ltr. M. 3. ,
3U Ltr . M. 2,50, 1/2 Ltr. M. 1.8%
V« Ltr. M. 1.-, '/s Ltr. M. 0.(9
und im Ausschank in Caaft
a. Rh. bei H. Grimmig ,,X«r
Stadt Mainz“.

Das Herz bleibt gesund «,
wenn Sie statt Bohnenkaffee Quieta-Kaffee-
Ersatz verwenden . Sein Wohlgeschmack

befriedigt auch den Feinschmecker , er ist koffei'nfrei,
schadet deshalb nicht den Nerven und raubt nicht den
Schlaf. Er ist billig, denn 20Tassen kosten nur 10 Pfg.
In vielen tausend Familien im täglichen Gebrauch . Er¬
hältlich in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien.

Hie äfVäu i -".\ver !.e Bad fhirklteim
verarbeiten nur wirkliche Nährstoffe

Schwächliche blühen auf,I M
schwache Nerven werden kräftiger, der Appetit wird
gesteigert durch kurzen Gebrauch von Quicta-Malz. 'vL KW
Es ist wolvschmeckend und bequem zu nehmen.
Der Erfolg ist überraschend . Bei Mageren werden
Gewichtszunahme und gefällige Formen rasch erzielt.
Hebtkörperliche und geistige Leistungsfähigkeit. Do¬
sen zu Mk. 1.—und 1.80 in Apotheken und Drogerien.

Kraft und Blut!
geben

Quieta - Präparate sind in Oberlahns tein  erhältlich : In den Kolonialwarenhandlungen:
Joh . Keller , Gg. Kessler , Herrn . Mattier , Job . Strieder , Niederlahnstein : Jacob Klug u . Chr . Klug
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Vom 1 * Mai ab:

Propaganda - Tage
S-  SSmtliitze Ware « ohne Ausnabme babe ich im Preise reduziert und bietet
S sich eine wirklich billige Kauf -Gelegenheit für sämtl Sommer -Artikel . ^

Ich verkaufe meine vorjährigen

Summer-ötusse
zu nachstehenden Preisen:

AWinonfseline OK
mit und ohne Bordüre, Wert
bis 55 Pfg . jetzt per Mir. v

WoNonffeline
Wert bis 1.25 m,  jetzt

Wllslhstüsse, legte Neuheiten
wte

llm-Erepons
alle Farben, Meter ^Rotte
verschiedene Farben, Meter ^ Jl.

«

I1!
»ottCrepon15j

.doppelt br., viele Färb., Mir.

Zeidkv Batist
ca. 120 cm br., Mtc. 85 u.

Meter 125, 95, 75 bisKleiltt'LeiM a*
15 verschiedene Farben, / > N

Mlr . 110,95 . 83 75 bis -P

mit Bordüre, in entzücken¬
den Farben, Meter 85 *
Crepe Voile

entzückende Neuheiten!

Weiß Voilem
mit weiß oder bunt gestickt, £gf ^

Ich kaufte einen Riesen-Posten

§ Mmo -Herren -Einsatz-Hemden Z
weit unter dem regulären Preis ein Wie immer, lasse ich diese Vorteile
meiner werten Kundschaft zugute kommen und verkaufe solange Vorrat:

Serie 1 Wert bis 2 .75 Mk. Serie 2 Wert bis 3 .95 Mk.

jetzt 1.85 Mk. jetzt 2 . 95 Mk.

in hell und dunkel gemustert
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8

t PustK Maccohemde» agg KmderTöckchen
Vorder- und Schulterschluß I Mk r,n"

zum Aussuchen Stück

t Puste» Multuhcnlde» <zz
gebleicht I „
Wert bis 2 .25 Mk jetzt *

1 Posten bunte A,
OMd-Rannshemde» ,

extra schwer Stück
Ein Posten weiße 4

PMM-HkrrenhWden]

95

85
Stück

Kwer-Eporthemden
in großer Auswahl.

Gelegenheüskauf!
Wuchstuch, Wasdfchuner 8i>

Größe 60X90 cm OO
jetzt5 Stück Psg.

120 cm breit.

Volantstoffe QE
für Kleideru.Blusen, enorm UP
billig. Ser . I 48 Ser . II

Ein Posten

WnsGsss-Reste Qr
Coupons FH

2—3 Meter groß, zum kW M
Aussuchen jeder Rest

Cadettstoffe
garantiert waschecht das
Solidestef. Kleideru Blusen

Meter
82 *

Ein Posten

HMtWr 1»
weiß und bunt, g ' '
zum Aussilchen per Pfund

i Puste»Rödel-Rixs
herrliche neue Dessins I >»lPf.

zum Aussuchen Meter

l Puste» Möhci-PlW
für Sofa-Bezüge ^ Mk

jetzt per Meter

85
245Mk

1Post.TWeiKenp
neue Dessins Stück

iMMsprellen4?»
Höckel imit. letzt Stück ^ "

Seiden-Serze
grau und weiß, für Jacken-

f'Uier
jetzt Stück

12 14 18 18 20 22 24 26 Pf.
Kinder Söckchen

mit Wollrand
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8

30 35 38 42 45 50 55 60 Pf.
5 Paar Herren -Socken 85Pf.
4 Paar Herren-Socken 85 „
3 Paar Herren -Socken 85 „
2 Paar Herren-Socken 85 „
1 Paar Herren-Socken 85 „
Damenstrnmpfe ^ eW°ll°85

2 Paar DaiaeafträWie «k
2 rechts, 2 links gestrickt «

1 PaarI«me«ftrii»>i>fe «g
sehr solid «

2 Paar DammftriiWse «k
schwarz und braun „

Ein Pust. Blufeaschiirze» «zStück n

Ein Pust. Msenschiirze» qrjStück ii

Ei»Pust. BlisenWrze» u«
Stück *■

Ei«Pust. BWnschiirze« i«
Stück 4

Refnm- 4qrKleiderschiirzen1
M.

Stück

85
Psg

Stück 3 25 2 75 2.50

SekiwanLslironer
Ueberhanblvifher,  gestickt

oder vorgezeichnet
Soks- kiffsN
Nlillivrrx
ksuker

Ein Posten
Korsetts

Serie QK  Serie a ojr Serie o or
l 03 «pf. 2 I .Oe-M. 3 O.ÖDffl.

Ei»Poft.Sati»-Ste»Mlke«7“
prima Qualität, voll groß, f ”

jetzt per Stück *

t mit Stick.
Stück

mit Stick. 11k»
Stück L . LV

mit Ma - 4 f 7 C
deira -Stick | /il

Stück 1,1 V

Iamenhemden
DMenhemden
Iamenhemden
Iamen-Kniehofen

mit Stickerei Stück " ,VV

Damen-Knlehasen iik
Iamkn-Kniehafen 175

2.75 2.50

Same»- ». Kind. Satin-Hosen
aus prima blauem Satin

Größe 40 45 50 55 60 65 70 75

1.101.251.401.601.751 902.102.30

& weiße KiffenWge
ausgebogt mit Einsatz oder Hohlsaum, z. Auss.

Stück 85 Pfg.

Ei»Puste» Pöi'Äe-KW
hochelegant verarbeitet, Stück

3.75 3.25 2.5« 2.25 1.75
Ein Posten

PinmeWeziige
1 95 Ä.LSÄ.75 3 50

WasHnnterrNe
in großer Auswahl

3.503.252.502.251.75 '̂ 1.25

Ein Posten KlöMlWe
und Ginfätzen , Kupons bis 5 Meter oe

zum Aussuchen OrlPfg.

Ei»Puste» DWel-Ieston
für Hemden 4̂ 85
4 '/* Meter olZPfg.

154 cmbretter Ressel gz

ißOembreitkrReM. $
extra schwer Meter

130 LN nieiß. Damast qr
Meter 1.75 1 50 1.25 1.10 "

180 M Miß . Iomst N
Meter 2.10 1,85 1.65 1.45 1,25 ”

Bordeaux -Damast
130 cm breit . Meter 95 ^
160 cm breit . Meter 185 „

Liöhratr « 40 S * Pollactk: COBLENZ
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